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Ausschreibung

Der GEDOK-BundesKunstpreis 2010 

„Dr. Theobald Simon Preis“

Der Preis

Seit 2004 schreibt der Bundesverband GEDOK zum vierten Mal bundesweit seinen Preis der Bildenden Kunst aus. Der Preis ermöglicht die kontinuierliche Weiterführung des Fördergedankens der GEDOK, hoch qualifizierten Künstlerinnen – unabhängig von Alter und Lebensphase – den Weg in die Öffentlichkeit zu erleichtern und einem herausragenden Werk Anerkennung zu verschaffen. Die ehemalige Bonner Fachbeirätin für Bildende Kunst, Gabriele Vossebein, stiftet den Preis seit Jahren im Gedenken an ihren Vater, Dr. Theobald Simon, für Künstlerinnen der GEDOK Bonn. Seit 2004 erfolgt die Preisvergabe im zweijährigen Wechsel mit dem Bundesverband GEDOK. 

Der Preis ist ausgestattet mit 5.000,- Euro. Von dieser Summe sind die Kosten für die Ausstellung der Preisträgerin sowie die Herausgabe einer Dokumentation zu bestreiten. Kosten für Einladung und Eröffnung der Ausstellung übernimmt die GEDOK. 

Ort und Zeit der Preisvergabe

Der Preis wird zum Ende jedes zweiten Jahres – immer in geraden Jahren – oder zu Beginn des folgenden Jahres durch die Präsidentin des Bundesverbands GEDOK vergeben.  

Für die Ausschreibung und Durchführung des „Dr. Theobald Simon Preises“ als BundesKunstpreis ist der Bundesvorstand der GEDOK zuständig.

Ort der Preisverleihung und der Ausstellung  2010/11 ist das in einem Teilbereich doppelgeschossig hohe Parterre des Künstlerforums Bonn mit einer Ausstellungsfläche von ca. 250 qm. Den hellen und großzügigen Ausstellungsbau stellt die Stadt Bonn den KünstlerInnen zur Verfügung. Transport, Hängehilfe und Versicherung sind von der Preisträgerin selbst zu bestreiten. Die GEDOK Bonn leistet nach ihren Möglichkeiten Hilfe dabei. Die  Ausstellung wird  3 Wochen vom 14. Januar bis 6. Februar 2011 zu sehen sein.

Ziel
Der im Zweijahresrhythmus vergebene Kunstpreis soll dazu beitragen, die GEDOK bundesweit bekannter zu machen, ihr Image in Verbindung mit künstlerischer Qualität nachhaltig zu fördern und zu stärken sowie ihr Selbstbild im Sinne von corporate identity zu fördern („Eine von uns“).

Teilnahmebedingungen

Nur GEDOK-Mitglieder können sich bewerben. Eine Wiederbewerbung ist möglich.

Bewerbungsunterlagen

Einzureichen sind:

·  eine repräsentative, aussagefähige Darstellung / Dokumentation des künstlerischen Werks 

             durch Fotos im Format bis zu DIN A 4, 

·  Lebenslauf der Künstlerin, 

·  ausgefülltes Bewerbungsformular, 

·  einen adressierten, frankierten und ausreichend großen (!) Rückumschlag

·  eingereicht in einer mit Gummi verschlossenen transparenten  Sammelmappe  

             oder  transparenten Archivbox, so dass nichts herausfallen kann 

·  oben rechts  versehen mit dem Namen der Künstlerin und der GEDOK-Gruppe.

Die Bewerbungsunterlagen sind bis zum 27. August 2010 (Eingang) einzureichen an die 

Geschäftsstelle GEDOK Bundesverband
z. Hd. Präsidentin der GEDOK e.V. 
Haus der Kultur

Weberstraße 59 a

53113 Bonn

Jury 2010
Die Preisträgerin wird durch eine Fachjury ermittelt, bestehend aus:

Prof. Dr. Stephan Berg, Direktor des Kunstmuseums Bonn, 

Dr. Gabriele Uelsberg, Direktorin des Rheinischen Landesmuseums Bonn,  

Hilla Jablonsky, Künstlerin GEDOK Bonn, 

Tina Wedel, Künstlerin GEDOK Bonn, 

Ingrid Scheller, Bundesfachbereich BK GEDOK

Bewertungskriterien für die Jury

· Kontinuität der künstlerischen Entwicklung

· Authentizität des Ausdrucks

· Konzeptuelle Schlüssigkeit und Stringenz, inkl. Brüche

· Vieldeutigkeit und Komplexität des Werks

· Wiedererkennbarkeit im Werkzusammenhang

· Grenzüberschreitungen.

Zeitraster

· Ausschreibung an alle Regionalgruppen
Ende Mai 2010
· Einreichung der Bewerbungsunterlagen
 

bei der Geschäftsstelle des Bundesverbands GEDOK
bis 27. August 2010 (Eingang) 

· Jurierung und Benachrichtigung der Preisträgerin
bis  15. Oktober 2010
· Dokumentationserstellung
November / Dezember  2010
· Einladungen / Pressearbeit
Dezember 2010
· Ausstellungsaufbau im Künstlerforum Bonn                          ab 10. Januar 2011

· Ausstellungseröffnung und Preisverleihung im 
Künstlerforum Bonn                                                          14. Januar 2011

· Dauer der Ausstellung                                                       15. Januar bis  06. Februar 2011
Die Bewerbungsunterlagen werden auf eigenes Risiko verschickt, die GEDOK übernimmt keine Versicherung.

Gegen Entscheidungen der Jury ist der Rechtsweg ausgeschlossen.

Bonn, den 31. Mai 2010  

Ingrid Scheller

Präsidentin Bundesverband GEDOK e.V.

Anlage:  Bewerbungsformular
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